
Nein, es ist kein Schreibfehler, ob-
gleich die Internetseite eines 
Dentallabors wie eine Haut gese-

hen werden kann. Man sieht als Besucher
der Homepage nur so weit ins 
Innere, wie es der Inhaber der Seite will. Der
Name DENTAL.S.C.I.N. steht für Site,
Content + Interactive Networking. Auf
Deutsch für alle, deren Kernkompetenz
darin liegt, schöne Zähne herzustellen: In-
ternetseitengestaltung, Inhaltsverwaltung
und logisches Vernetzen von Informationen
mit dem Ziel effizienter Kommunikation. 

Die Website muss regelmäßig 
aktualisiert werden

Blickt man heute auf die Internetangebote
der Dentallaboratorien, stellt man häufig
fest, dass diese vor langer Zeit ins Netz ge-
stellt wurden und dort ein sehr langweili-
ges Dasein fristen. Die letzten Aktualisie-
rungen liegen oft Jahre zurück. Auffällig
hierbei, dass gerade grafisch anspruchs-
voll gestaltete Seiten von diesem Phäno-
men betroffen sind. Warum das so ist, ist
leicht erklärt: Der Inhaber der Seite ist bei
jeder Änderung auf den Webdesigner an-
gewiesen, was in der Regel mit Kosten von
mehreren hundert Euro verbunden ist.
Auch inhaltlich beschränken sich die meis-
ten Dentallabors auf die Darstellung des
Unternehmens und den Hinweis, dass Kro-
nen und Brücken hergestellt werden. In
Einzelfällen gelingt es den CAD/CAM-
Maschinen, eine ganze Seite für sich allein
zu haben. Der klassische Abschluss: Der
Patient darf rund um die Uhr eine E-Mail
senden. Dem Teledienstgesetz ist zu ver-

danken, dass (fast) alle Internetseiten nun
zusätzlich über ein Impressum verfügen.
Die technischen Möglichkeiten des Inter-
nets als interaktives Kommunikationsme-
dium werden in den seltensten Fällen ge-
nutzt – man beschränkt sich auf ein paar so
genannte „Links“ zu anderen Informati-
onsangeboten, ohne daran zu denken, dass
man den potenziellen Kunden damit ei-
gentlich von der eigenen Seite wegschickt. 

Für Laie und Profi gleichermaßen 
geeignet

Den vorgenannten Anforderungen soll das
DENTAL.S.C.I.N.-System gerecht wer-
den, ohne tiefgehende Programmierkennt-
nisse vom Anwender zu verlangen. 
Als erste Besonderheit fällt die klare Tren-
nung von Seitendesign, Menüstruktur und
-inhalt auf. Auf diesem Weg hat das Den-
tallabor die Möglichkeit, die Seitengestal-
tung selbst mittels individualisierbaren
Standarddesigns vorzunehmen. Wer keine
Zeit dafür aufwänden will oder andere
Hobbys hat, als Webgrafiken zu gestalten,
kann einen Dienstleister mit der Gestal-
tung beauftragen. Das gesamte Layout,
alle Seitenelemente und Menüstrukturen
können vom Anwender per Mausklick de-
finiert werden, sogar die Nutzung von
CSS-Funktionen ist im System automati-
siert. Für Profis ist jederzeit ein manueller
Eingriff in den Code möglich. Somit ist die
absolute Individualität des eigenen Inter-
netauftrittes gewährleistet. 
Die Inhalte der Homepage folgen dem in-
dividuell definierten Erscheinungsbild,
können aber trotzdem bei Bedarf einzeln
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Nach fast dreijähriger Entwicklungszeit präsentiert die Firma FRONT-
SCAPE Medientechnik + Design GbR das DENTAL.S.C.I.N.-System.
Wir haben die erste offizielle Betaversion exklusiv unter die Lupe ge-
nommen und sagen Ihnen, ob der Drahtseilakt zwischen individueller
Homepage und intelligentem online-Netzwerk für Dentallabors und
Zahnärzte gelungen ist. 
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